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Einführung 

Was ist die deutsche Neue Medizin? 

Die Germanische Neue Medizin (GNM) ist eine umstrittene alternative 

Gesundheitstheorie, die von dem 

verstorbenen deutschen Arzt Dr. Ryke Geerd Hamer entwickelt wurde. Laut GNM stehen viele Krankheiten, darunter auch Krebs, in Zusammenhang mit ungelösten emotionalen Konflikten, die Geist, Gehirn und Körper in einer vorhersehbaren Abfolge beeinflussen. Die Theorie besagt, dass das, was gemeinhin als Krankheit wahrgenommen wird, nicht einfach eine Funktionsstörung des Körpers ist, sondern vielmehr Teil einer bedeutsamen biologischen Reaktion auf einen 

unerwarteten emotionalen Schock. 

Zentral für die Neue Neurologische Medizin (GNM) ist die Überzeugung, dass der menschliche Körper über bemerkenswerte Selbstregulationsfähigkeiten verfügt. Ihr Konzept geht davon aus, dass körperliche Symptome keine zufälligen Ereignisse sind, sondern mit spezifischen emotionalen Erfahrungen und entsprechenden 

Veränderungen im Gehirn zusammenhängen. Die GNM beschreibt diese Zusammenhänge durch die von Dr. Hamer so genannten „Fünf Biologischen Gesetze“, die erklären sollen, wie emotionaler Stress, neurologische Reaktionen und körperliche Symptome miteinander verbunden sind. 

Viele Menschen fühlen sich von der GNM angezogen, weil sie den Zusammenhang zwischen emotionalem Wohlbefinden und körperlicher Gesundheit betont. Es ist jedoch wichtig zu wissen, dass ihre Kernaussagen nicht durch hochwertige wissenschaftliche Studien belegt sind. Führende medizinische Organisationen erkennen die GNM nicht als wissenschaftlich fundierte Erklärung für Krebs oder andere Krankheiten an, und sie sollte evidenzbasierte Diagnosen und Behandlungen nicht ersetzen. 

Dennoch hat das umfassendere Konzept, dass emotionale Gesundheit das allgemeine Wohlbefinden beeinflusst, sowohl in der konventionellen als auch in der integrativen Medizin große Beachtung gefunden. Stressmanagement, psychologische Unterstützung, Achtsamkeit, gesunde Beziehungen und emotionale Resilienz gelten weithin als wertvolle Bestandteile einer ganzheitlichen Patientenversorgung. Diese Konzepte unterscheiden sich zwar deutlich von den spezifischen Aussagen der GNM, verdeutlichen aber die wachsende 

Wertschätzung für die ganzheitliche Betrachtung des Menschen anstatt der alleinigen Fokussierung auf körperliche Symptome. 

Dieses Buch nähert sich der Germanischen Neuen Medizin als Studiengegenstand und bietet den Lesern einen Überblick über ihre Geschichte, Prinzipien und Kontroversen. Gleichzeitig ermutigt es zu einer fundierten Entscheidungsfindung auf der Grundlage verlässlicher medizinischer Erkenntnisse. 

Wer war Dr. Ryke Geerd Hamer? 

Dr. Ryke Geerd Hamer (1935–2017) war ein deutscher Arzt, der ursprünglich in der Schulmedizin ausgebildet wurde. Zu Beginn seiner Laufbahn arbeitete er in der Inneren Medizin und entwickelte mehrere 

medizinische Geräte. Sein beruflicher Werdegang nahm nach dem tragischen Tod seines Sohnes Dirk im Jahr 1978 eine dramatische Wendung. 

Dr. Hamer war überzeugt, dass das intensive emotionale Trauma, das mit diesem persönlichen Verlust einherging, zu seiner späteren Krebsdiagnose beigetragen hatte. Aus dieser Erfahrung entwickelte er die Hypothese, dass plötzliche, unerwartete emotionale Schocks biologische 

Veränderungen auslösen und so Krankheiten verursachen können. In den folgenden Jahren erweiterte er diese Idee zu einem umfassenden System, das schließlich als Deutsche Neue Medizin bekannt wurde. 

Er ging davon aus, dass jede Krankheit mit einem spezifischen biologischen Konflikt beginnt und dass entsprechende 

Veränderungen gleichzeitig in der Psyche, im Gehirn und im betroffenen Organ auftreten. Diese Konzepte bildeten die Grundlage seiner Fünf Biologischen Gesetze, mit denen er die Entstehung und den Verlauf nahezu aller Krankheiten erklären wollte. 

Dr. Hamers Werk fand sowohl begeisterte Anhänger als auch starke Kritik. Viele schätzten seinen Fokus auf die emotionale Heilung und die Wechselwirkung zwischen psychischer und physischer Gesundheit. Andere sahen in seinen Ideen Hoffnung für Patienten, die nach Alternativen suchten, nachdem konventionelle Behandlungen erfolglos geblieben waren. 

Medizinische Forscher, Krebsspezialisten und Aufsichtsbehörden haben die 

Krankheitsbehauptungen der GNM jedoch stets zurückgewiesen, da sie nicht durch strenge wissenschaftliche Forschung oder validierte klinische Studien belegt sind. Gerichte und Ärztekammern in mehreren Ländern haben im Laufe seiner Karriere ebenfalls Maßnahmen gegen Dr. Hamers medizinische Praxis ergriffen. 

Auch heute noch zählt Dr. Hamer zu den umstrittensten Persönlichkeiten der Alternativmedizin. Seine Arbeit löst weiterhin Diskussionen unter Befürwortern wie Kritikern aus, weshalb es wichtig ist, dass Leser sowohl den historischen Kontext seiner Theorien als auch die damit verbundenen wissenschaftlichen Bedenken verstehen. 

Warum GNM weltweit Aufmerksamkeit erregt hat 

Trotz der weitverbreiteten Ablehnung innerhalb der Schulmedizin stößt die Germanische Neue Medizin weiterhin in vielen Ländern auf Interesse. Mehrere Faktoren tragen zu ihrer anhaltenden Attraktivität bei. 

Ein Grund dafür ist die ganzheitliche Perspektive. Anstatt Krankheit ausschließlich als biologischen Prozess zu betrachten, versteht die GNM Gesundheit als das Zusammenspiel von emotionalen 

Erfahrungen, neurologischen Reaktionen und körperlichen Veränderungen. Viele Menschen schätzen Ansätze, die neben den 

körperlichen Symptomen auch die 

emotionalen Dimensionen von Krankheit berücksichtigen. 

Ein weiterer Faktor ist die Suche nach Sinn. Eine Krebsdiagnose oder die Diagnose einer anderen schweren Erkrankung wirft oft schwierige emotionale Fragen auf. Menschen suchen naturgemäß nach Erklärungen, die ihnen helfen zu verstehen, warum die Krankheit aufgetreten ist. Die GNM bietet eine Erzählung, die Krankheit mit 

persönlichen Lebenserfahrungen verknüpft, was manche Menschen als emotional sehr berührend empfinden, obwohl diese vorgeschlagenen Zusammenhänge wissenschaftlich nicht belegt sind. 

Das Internet hat maßgeblich zur Verbreitung des Wissens über die GNM beigetragen. Bücher, Websites, Podcasts, Online-Foren und soziale Medien ermöglichen es Anhängern, persönliche Geschichten und Erfahrungsberichte zu teilen. Obwohl diese individuellen Erfahrungen für die Betroffenen bedeutsam sein können, sollten persönliche Berichte nicht als wissenschaftlicher Wirksamkeitsnachweis angesehen werden. 

Das wachsende Interesse an 

komplementären Heilverfahren hat die Aufmerksamkeit auf die Neue Grüne Medizin (GNM) weiter verstärkt. Viele Menschen suchen heute nach integrativen Ansätzen, die medizinische Behandlung mit Ernährung, Bewegung, Beratung, Stressbewältigung, Meditation und Lebensstilverbesserungen kombinieren. Obwohl sich diese 

evidenzbasierten, unterstützenden Praktiken wesentlich von den spezifischen 

Krankheitstheorien der GNM unterscheiden, hat die zunehmende Popularität 

ganzheitlicher Gesundheit ein breiteres Interesse an Ansätzen geweckt, die die Wechselwirkung von Körper und Geist betonen. 

Es ist wichtig zu erkennen, dass Interesse nicht zwangsläufig mit wissenschaftlicher Anerkennung gleichzusetzen ist. Popularität allein kann nicht belegen, ob eine 

medizinische Theorie korrekt oder wirksam ist. Verlässliches medizinisches Wissen basiert auf sorgfältig durchgeführter Forschung, unabhängiger Überprüfung und konsistenten klinischen Belegen. Leserinnen und Leser werden daher ermutigt, allen Gesundheitsinformationen – einschließlich der GNM – mit aufmerksamer Neugier und kritischer Betrachtung zu begegnen. 

Kapitel 1 

 

Die Ursprünge der deutschen 

neuen Medizin 

Das Leben und die Karriere von Dr. Ryke Geerd Hamer 

Dr. Ryke Geerd Hamer (1935–2017) war ein deutscher Arzt, dessen Arbeit die Grundlage der sogenannten Germanischen Neuen Medizin (GNM) bildete. Bevor er seine alternative medizinische Theorie entwickelte, absolvierte Hamer eine konventionelle medizinische Ausbildung und arbeitete in verschiedenen Bereichen der Medizin, unter anderem in der Inneren Medizin. Er interessierte sich auch für Medizintechnik und entwickelte Berichten zufolge in seiner frühen Karriere medizinische Instrumente. 

Hamer praktizierte den Großteil seines Berufslebens im Rahmen der Schulmedizin. Wie andere Ärzte seiner Zeit stützte er sich auf etabliertes medizinisches Wissen, klinische Beobachtung und 

Patientenversorgung. Seine Karriere schien einem traditionellen Verlauf zu folgen, bis eine Reihe tiefgreifender persönlicher Ereignisse seine Sicht auf Krankheit und Heilung dramatisch veränderte. 

Anstatt sich ausschließlich auf die 

konventionelle Medizin zu beschränken, begann Hamer, die seiner Meinung nach noch offenen Fragen nach den Ursprüngen von Krankheiten zu hinterfragen. Er interessierte sich zunehmend dafür, ob emotionale Erfahrungen körperliche Erkrankungen auf eine Weise beeinflussen können, die über die in der Medizin bereits bekannten stressbedingten Erkrankungen hinausgeht. 

Seine Ideen entwickelten sich allmählich zu einer umfassenden Theorie, die die Entstehung nahezu aller Krankheiten durch vorhersehbare Wechselwirkungen zwischen Geist, Gehirn und Körper zu erklären versuchte. Diese Theorie wurde schließlich als Deutsche Neue Medizin bekannt. 

Obwohl Hamer eine treue Anhängerschaft hatte, wurden seine Theorien von der wissenschaftlichen und medizinischen Gemeinschaft nie akzeptiert, da ihnen verlässliche Belege aus strengen klinischen Studien fehlten. Dennoch wird sein Werk weiterhin in einigen alternativen 

Gesundheitskreisen diskutiert und zählt zu den umstrittensten medizinischen Theorien des späten 20. Jahrhunderts. 

Das Verständnis von Hamers Leben liefert einen wichtigen Kontext, um zu verstehen, warum die Deutsche Neue Medizin entstand und warum sie auch Jahrzehnte nach ihrer Einführung weiterhin sowohl Interesse als auch Kritik hervorruft. 

Die persönliche Tragödie, die seine Theorie inspirierte Die Ursprünge der Germanischen Neuen Medizin sind eng mit einem tragischen Ereignis im Leben von Dr. Hamer verbunden. 1978 wurde sein Sohn Dirk Hamer während eines Familienurlaubs bei einem Schussunfall schwer verletzt . Nach mehrmonatiger Behandlung erlag Dirk seinen Verletzungen. 

Der Verlust traf Dr. Hamer und seine Familie schwer. In der Zeit nach dem Tod seines Sohnes wurde bei Hamer selbst Krebs diagnostiziert. Er war überzeugt, dass ein Zusammenhang zwischen dem 

überwältigenden emotionalen Trauma, das er erlebt hatte, und dem Ausbruch seiner Krankheit bestand. 

Aus dieser Erfahrung entwickelte Hamer die Hypothese, dass plötzliche, unerwartete emotionale Schocks biologische 

Veränderungen im Körper auslösen können. Er bezeichnete diese Ereignisse als „biologische Konflikte“ und beschrieb sie als extrem belastende Erlebnisse, die einen Menschen völlig unvorbereitet treffen. 

Laut Hamer wirken sich diese Konflikte gleichzeitig auf drei miteinander verbundene Ebenen aus: die Psyche, das Gehirn und ein bestimmtes Organ. Er glaubte, dass jede Art von emotionalem Konflikt einem bestimmten Bereich des Gehirns und letztlich einer spezifischen körperlichen Reaktion entspricht. 

Obwohl diese persönliche Erfahrung die Inspiration für GNM lieferte, ist es wichtig, zwischen dem Ursprung einer Hypothese und einem wissenschaftlichen Beweis zu unterscheiden. Viele medizinische Theorien basieren auf Beobachtungen oder 

persönlichen Erfahrungen, werden aber erst nach umfangreichen Tests, unabhängiger Replikation und konsistenter 

wissenschaftlicher Validierung anerkannt. Bislang wurden die von GNM aufgestellten spezifischen Kausalzusammenhänge zwischen emotionalen Konflikten und Krebs nicht durch hochwertige wissenschaftliche Belege gestützt. 

Dennoch verdeutlicht Hamers Erfahrung eine wichtige Realität, die im modernen Gesundheitswesen anerkannt ist: Schwere emotionale Traumata können das psychische Wohlbefinden erheblich beeinträchtigen und sich auf Stressreaktionen, Lebensqualität und die allgemeine Gesundheit auswirken. Die moderne Medizin erkennt diese Auswirkungen an und stützt sich bei der Erklärung der biologischen Ursachen und der Behandlung von Krebs auf evidenzbasierte Erkenntnisse. 

Entwicklung der fünf biologischen Gesetze 

Nach seinen ersten Beobachtungen verbrachte Hamer Jahre damit, die von ihm so genannten Fünf Biologischen Gesetze der Deutschen Neuen Medizin zu entwickeln. Diese Gesetze bildeten das zentrale Gerüst seiner gesamten Theorie und wurden als universelle Prinzipien präsentiert, die die Entstehung von Krankheiten bestimmen. 

Das erste Gesetz, bekannt als die „Eiserne Regel des Krebses“, besagt, dass jeder Krebs mit einem plötzlichen, äußerst belastenden biologischen Konflikt beginnt. Laut Hamer bestimmen die Merkmale dieses Konflikts, welcher Teil des Gehirns und welches Organ betroffen sind. 

Das






































